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Die Widerspiegelung der iranischen Architektur und des Designs in der 

städtischen und zeitgenössischen Landschaft Österreichs: Von historischer 

Inspiration zu zeitgenössischen Kooperationen (Erste Fassung) 

 

1. Einleitung: Die Widerspiegelung der iranischen Architektur in der 

Landschaftsgestaltung Österreichs 

Die iranische Architektur und das Design mit ihrem Schwerpunkt auf heiliger Geometrie, 

klimatischer Anpassung, inneren und äußeren Räumen, Nachhaltigkeitsprinzipien und 

paradiesischer Symbolik haben erhebliche und nachhaltige Einflüsse auf das 

architektonische Denken, die Landschafts- und Stadtgestaltung Österreichs ausgeübt. 

Diese Widerspiegelung reicht von historischen Studien bis hin zu zeitgenössischen 

Projekten und praktischen Kooperationen. 

 

2. Die iranische Architektur: Von den barocken Gärten der Habsburger bis zum 

zeitgenössischen nachhaltigen Design 

Die Wurzeln der Beeinflussung der österreichischen Stadtgestaltung durch die iranische 

Architektur gehen auf Reisetagebücher und diplomatische Berichte der Habsburger 

über safawidische und kadscharische Bauwerke (wie die Paläste von Isfahan, die 

iranischen Gärten und die Geometrie des Tschaharbagh) zurück, die in der barocken 

Architektur Österreichs, insbesondere in den Gärten von Schloss Schönbrunn und 

Belvedere, widergespiegelt wurden und Verwandtschaften in der Umfriedung, dem 

symbolischen Einsatz von Wasser und den geometrischen Achsen schufen. [1] In der 

modernen Zeit haben österreichische Architekten und Forscher an der Technischen 

Universität Wien (TU Wien) und der Akademie der bildenden Künste die Geometrie, die 

qanat-ähnlichen Bewässerungssysteme, die Beschattung, die goldenen Proportionen 

und die Prinzipien des iranischen nachhaltigen Designs in zahlreichen Forschungen, 

Abschlussarbeiten und Ausstellungen untersucht. Zeitgenössische Projekte umfassen 

die direkte Inspiration durch iranische geometrische und klimatische Muster in der 
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Gestaltung öffentlicher Räume Wiens, Parks, Verwaltungsgebäude, Kulturzentren und 

städtischer Landschaftsprojekte. 

 

3. Die Synergie iranischer und österreichischer Architekten: Die Verbindung moderner 

Technologie mit klimatischen und traditionellen Mustern in der Stadtarchitektur 

Wiens 

Gemeinsame Kooperationen zwischen iranischen und österreichischen Architekten im 

Bereich des grünen Designs, energieeffizienter Gebäude, hybrider Kulturräume und der 

Integration traditioneller Elemente mit moderner Technologie haben zugenommen. 

Herausragende Beispiele sind die Integration iranischer Elemente wie des Innenhofs, 

adaptierter Windtürme, Fliesenmuster und des Raumflusses in städtische 

Landschaftsprojekte Wiens sowie Architekturausstellungen im Museum für 

angewandte Kunst (MAK), die goldene Proportionen, Umfriedung und das 

Gleichgewicht zwischen Mensch und Natur mit modernen österreichischen Prinzipien 

verbinden. In Österreich ansässige oder mit Österreich zusammenarbeitende iranische 

Architekten beteiligen sich aktiv an städtischen Projekten und verbinden traditionelle 

Konzepte wie den Pardis-Garten, dichte Beschattung und Wassermanagement mit 

europäischen Nachhaltigkeitsstandards. Diese Interaktionen haben zu einem besseren 

Verständnis nachhaltiger Architektur im Angesicht des Klimawandels, zur Durchführung 

von Konferenzen, gemeinsamen Workshops, vergleichenden Publikationen und sogar 

zu Einflüssen auf die Innengestaltung und die angewandten Künste in Österreich 

geführt. [2] 

 

4. Schlussfolgerung: Die iranische Architektur in Europa – ein traditionelles Modell im 

Dienst nachhaltiger städtischer Entwicklung 

Die Widerspiegelung der iranischen Architektur in der städtischen und zeitgenössischen 

Landschaft Österreichs ist ein erfolgreiches Modell der Verbindung von Tradition und 

Moderne, das erheblich zur Entwicklung nachhaltiger, kreativer und 

menschenzentrierter Stadtgestaltung in Europa beigetragen, die kulturellen 
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Beziehungen beider Länder gestärkt und die inspirierenden Potenziale des iranischen 

Gartens und der Architektur bei der Lösung zeitgenössischer globaler Fragen 

hervorgehoben hat. 
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• [1] UNESCO documentation on Persian Gardens and comparative studies with 

Austrian Baroque gardens (e.g., Schönbrunn). 

• [2] TU Wien landscape and architecture programs, MAK exhibitions on 

sustainable design, and studies on Persian garden influences in contemporary 

Austrian projects. 

 


